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Informationen zum Versicherer

Wer sind wir?

Ihr Vertragspartner ist die Europäische Reiseversicherung 
AG (ERV), Rosenheimer Straße 116, 81669 München.

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr. Clemens Muth 
Vorstand: Richard Bader (Vorsitzender), Torsten Haase 
Sitz der Gesellschaft: München, Handelsregister: Amts-
gericht München, HRB 42 000, USt-IdNr. DE 129274536, 
VersSt-Nr. 9116 / 802 / 00132

Was ist unsere Hauptgeschäftstätigkeit?
Die Hauptgeschäftstätigkeit unseres Unternehmens ist der 
Betrieb aller Arten von Reiseversicherungen.

Informationen zur Leistung

Welche Versicherungsleistung erhalten Sie?
Versicherungsschutz besteht im Rahmen der abge-
schlossenen Tarife für die versicherten Personen und 
Aufenthalte. Der Umfang der Versicherungsleistung richtet 
sich nach der vereinbarten Versicherungssumme, dem 
jeweiligen Schaden, einer vereinbarten Selbstbeteiligung 
und ggf. bestehender Unterversicherung. Nähere Angaben 
über Art und Umfang unserer Leistung finden Sie in den 
Versicherungsbedingungen. Für Ihren Vertrag gelten die 
VB-ERV / Studenten 2015.  

Wann erhalten Sie die Zahlung?
Haben wir unsere Leistungspflicht festgestellt, erhalten Sie 
unverzüglich die Zahlung.

Was müssen Sie zur Prämie wissen?
Die einmalige Prämie ist auf der Prämienrechnung bzw. 
Reisebestätigung für jeden Versicherungsvertrag doku-
mentiert. Sie enthält die jeweilige Versicherungsteuer. Die 
Versicherungsteuer für Sachversicherungen beträgt 19 %. 
Die Prämie ist sofort nach Abschluss des Versicherungsver-
trages fällig. Sie ist mit Erhalt des Versicherungsscheines 
zu zahlen.

Bitte beachten Sie:  
Sind Sie bei Eintritt des Versicherungsfalles mit der Zah-
lung der einmaligen Prämie in Verzug, leisten wir nicht!

Besondere Hinweise: Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn 
der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen Wunsch sowohl von 
Ihnen als auch von uns vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr 
Widerrufsrecht ausgeübt haben.

– Ende der Widerrufsbelehrung –

Wie kann der Vertrag beendet werden?  
Wann endet Ihr Versicherungsschutz? 
Sie müssen Ihren Vertrag nicht kündigen. Er läuft auto-
matisch aus. Ihr Versicherungsschutz endet mit dem 
vereinbarten Zeitpunkt, spätestens aber, wenn Sie Ihren 
versicherten Aufenthalt endgültig beendet haben. 

 
Welches Recht findet auf den Vertrag Anwendung? 
Für den Versicherungsvertrag und dessen Anbahnung gilt 
deutsches Recht, soweit dies gesetzlich zulässig ist.

Wo können Sie Ihre Ansprüche gerichtlich geltend 
machen? 
Wenn Sie etwas aus dem Versicherungsvertrag gerichtlich 
mit uns klären möchten, können Sie zwischen diesen Ge- 
richtsständen wählen: München oder das Gericht am Ort 
Ihres Wohnsitzes bzw. Ihres gewöhnlichen Aufenthaltes  
zur Zeit der Klageerhebung.

Welche Vertragssprache gilt?  
Was gilt für Willenserklärungen? 
Maßgebend für die Vertragsbestimmungen und weitere  
Informationen sowie die Kommunikation während der Ver- 
tragslaufzeit ist die deutsche Sprache. Willenserklärungen 
bedürfen der Textform (z. B. Brief, E-Mail). Mündliche Ver-
einbarungen sind unwirksam.

Welche Beschwerdemöglichkeiten haben Sie? 
Sie haben die Möglichkeit, Ihre Fragen oder Beschwerden 
an die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin), Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn zu 
richten. 
An Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucher-
schlichtungsstelle nehmen wir nicht teil.

Informationen zum Vertrag

Wie kommt der Vertrag zustande?  
Wann beginnt Ihr Versicherungsschutz?
Der Vertrag kommt mit Abschluss der Versicherung zustan-
de. Ihr Versicherungsschutz beginnt mit dem vereinbarten 
Versicherungsbeginn, frühestens aber mit Beginn des versi-
cherten Aufenthalts.

Können Sie den Abschluss Ihres Vertrages widerrufen?
Bei Versicherungsverträgen mit einer Laufzeit von min- 
destens einem Monat haben Sie ein Widerrufsrecht. Bitte 
beachten Sie hierzu nachfolgende Widerrufsbelehrung.

– Widerrufsbelehrung –

Widerrufsrecht: Sie können Ihre Vertragserklärung 
innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in 
Textform (z. B. Brief, E-Mail) widerrufen. Die Frist be- 
ginnt, wenn Sie den Versicherungsschein, die Vertragsbe-
stimmungen einschließlich Versicherungsbedingungen, 
die Wichtigen Informationen zum Versicherungsvertrag 
sowie diese Belehrung über das Widerrufsrecht jeweils in 
Textform erhalten haben; bei Vertragsabschluss im elek-
tronischen Geschäftsverkehr jedoch nicht vor Erhalt der 
Kundeninformation. Zur Wahrung der Widerrufsfrist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

Der Widerruf ist zu richten an: 
Europäische Reiseversicherung AG 
Rosenheimer Straße 116, 81669 München 
E-Mail: contact@erv.de

Widerrufsfolgen: Üben Sie Ihr Widerrufsrecht wirksam  
aus, ist der Versicherungsvertrag mit Zugang des Wider-
rufs beendet. Damit endet auch der Versicherungs-
schutz. Wir erstatten Ihnen den auf die Zeit nach 
Zugang des Widerrufs entfallenden Prämienanteil 
zurück. Die Erstattung zurückzuzahlender Beträge 
erfolgt unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang 
des Widerrufs. Haben Sie Ihr Widerrufsrecht wirksam 
ausgeübt, sind Sie auch an einen mit dem Versiche-
rungsvertrag zusammenhängenden Vertrag nicht mehr 
gebunden. Ein zusammenhängender Vertrag liegt vor, 
wenn er einen Bezug zu dem widerrufenen Vertrag auf-
weist und eine Dienstleistung des Versicherers oder 
eines Dritten auf der Grundlage einer Vereinbarung zwi-
schen dem Dritten und dem Versicherer betrifft. Eine 
Vertragsstrafe darf weder vereinbart noch verlangt 
werden.

Informationen zum Datenschutz

Information zur Verwendung Ihrer Daten;  
Recht auf Berichtigung, Löschung und Sperrung 
Zur Vertragsbearbeitung sowie im Leistungsfall benötigen 
wir Ihre persönlichen Daten. Wir beachten hierbei selbst-
verständlich alle maßgeblichen Gesetze. Darüber hinaus 
verpflichten wir uns, die Verhaltensregeln der deutschen 
Versicherungswirtschaft einzuhalten. 
Weitergehende Informationen finden Sie im Internet unter 
www.reiseversicherung.de / datenschutz
Sie erhalten auf Wunsch Auskunft über die zu Ihrer Person 
gespeicherten Daten und können falsche oder unvollstän-
dige Daten berichtigen lassen. Eventuell bestehende An- 
sprüche auf Löschung oder Sperrung Ihrer Daten können  
Sie geltend machen unter Tel. +49 (0) 89 4166 -1766 oder 
der E-Mail-Adresse datenschutz@erv.de

Kontakt

Wenn Sie Fragen zu Versicherungsleistungen haben, rufen 
Sie an oder mailen Sie uns! 

Info-Nummer:
Tel. +49 (0) 89 4166 -1766
(Mo. – Fr. von 7 bis 21 Uhr, Sa. von 9 bis 16 Uhr)

E-Mail: contact@erv.de

Internet: 	� www.erv.de
Anschrift:	� Europäische Reiseversicherung AG 

Rosenheimer Straße 116  
81669 München

Vielen Dank für Ihre Buchung!  
Wir wünschen Ihnen einen sorglosen Aufenthalt!

Wichtige Informationen zum Versicherungsvertrag
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Allgemeine Bestimmungen

1. 	 Wer ist versicherte Person?
1.1 	� Sie sind versicherte Person, wenn Sie in der Versi-

cherungsdokumentation namentlich genannt sind. 
Voraussetzung ist, dass Sie den gversicherten Auf-
enthalt zum Zweck des Studiums, als Sprachschüler, 
Austauschschüler, Praktikant, Au-pair, Teilnehmer an 
Work and Travel Programmen oder Teilnehmer am Bun-
desfreiwilligendienst unternehmen. 

1.2 	� Als versicherte Person genießen Sie Versicherungs-
schutz, wenn der Tarif bis einschließlich Ihres 36. 
Lebensjahres abgeschlossen wurde. 

2. 	 Wer kann gVersicherungsnehmer sein?
2.1 	� gVersicherungsnehmer kann sein, wer seinen 

gewöhnlichen Aufenthalt oder Unternehmenssitz in 
Deutschland oder einem anderen Land der EU / des 
EWR hat.

2.2 	� Werden Risikozeiträume bis vier Monate versichert, gilt: 
Es kann jeder gVersicherungsnehmer sein, der seine 
vertragliche Erklärung in Deutschland oder einem 
anderen Land der EU / des EWR vornimmt.

2.3 	� Die Voraussetzungen sind auf unser Verlangen nach-
zuweisen. Sind sie nicht gegeben, kommt ein Versiche-
rungsvertrag trotz Prämienzahlung nicht zustande.

3. 	� Für welchen Aufenthalt haben Sie Versicherungs-
schutz?

	� Sie haben Versicherungsschutz für Ihren gversicher-
ten Aufenthalt.

4. 	� Wann beginnt und wann endet Ihr Versicherungs-
schutz?

4.1 	� Ihr Versicherungsschutz beginnt mit dem vereinbarten 
Versicherungsbeginn, frühestens aber mit Beginn 
Ihres gversicherten Aufenthaltes. Ihr Versicherungs-
schutz endet zum vereinbarten Zeitpunkt, spätestens 
aber, wenn Sie Ihren gversicherten Aufenthalt endgül-
tig beendet haben. 

4.2 	� Können Sie Ihren gversicherten Aufenthalt nicht wie 
geplant beenden, weil Gründe eingetreten sind, die 
Sie nicht zu vertreten haben? In diesem Fall verlängert 
sich Ihr Versicherungsschutz über den Zeitpunkt 
hinaus, der ursprünglich mit uns vereinbart wurde.

5. 	� Sind gHeimaturlaube während Ihres gversicher-
ten Aufenthaltes versichert?

5.1 	� Sie unterbrechen Ihren gversicherten Aufenthalt 
vorübergehend wegen gHeimaturlaubs? Dann sind 
Sie während dieser Zeit im Rahmen des mit uns ver-
einbarten Versicherungsschutzes versichert. Voraus-
setzung ist, Sie haben Ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
in Deutschland oder einem anderen Land der EU / des 
EWR. 

5.2 	� gHeimaturlaube nach Ziffer 5.1 sind insgesamt bis zu 
acht Wochen versichert. 

6. 	� Welche Aufenthaltsdauer versichern wir maximal?
6.1	� Wir versichern Ihren Aufenthalt nur, wenn er für maxi-

mal 24 Monate geplant ist. Zudem dürfen Sie Ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt nicht verlegen. 

6.2 	� Die Voraussetzungen nach Ziffer 6.1 sind auf unser 
Verlangen nachzuweisen. Sind sie nicht gegeben, 
kommt ein Versicherungsvertrag trotz Prämienzahlung 
nicht zustande. 

7. 	 Was ist bei der Prämienzahlung zu beachten?
7.1 	� Die einmalige Prämie ist abweichend von § 33 Abs. 1 

VVG sofort nach Abschluss des Versicherungsver-
trages fällig. Diese ist mit Erhalt des Versicherungs-
scheines zu zahlen.

7.2 	� Ist die Prämie bei Eintritt des Versicherungsfalles 
nicht gezahlt, leisten wir nicht. Dies gilt nicht, wenn 
der gVersicherungsnehmer die Nichtzahlung nicht zu 
vertreten hat.

7.3 	� Im Lastschriftverfahren gilt: Die Zahlung ist rechtzei-
tig, wenn wir die Prämie zum Fälligkeitstag abbuchen 
können und der Kontoinhaber einer berechtigten 
Einziehung nicht widerspricht. Können wir die Prämie 
ohne Verschulden des gVersicherungsnehmers nicht 
abbuchen, gilt: Die Zahlung ist noch rechtzeitig, wenn 
sie gunverzüglich nach einer in Textform abgege-
benen Zahlungsaufforderung erfolgt.

8. 	� In welchen Fällen haben Sie keinen Versicherungs-
schutz?

8.1 	� Sie haben keinen Versicherungsschutz bei Schäden 
durch Streik oder sonstige Arbeitskampfmaßnahmen; 
gPandemien; Kernenergie oder sonstige ionisierende 
Strahlung; Beschlagnahme und andere gEingriffe von 
hoher Hand; für Unfallfolgen bzw. Erkrankungen durch 
den Einsatz von CBRN-Waffen.

8.2 	� Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Schä-
den durch Krieg; Bürgerkrieg; kriegsähnliche Ereignisse; 
innere Unruhe. Sie befinden sich in einem Land, in dem 
überraschend eines dieser Ereignisse ausbricht? Dann 
haben Sie für die ersten 14 Tage nach Beginn des 
jeweiligen Ereignisses Versicherungsschutz. Diese 
Erweiterung gilt nicht, wenn Sie aktiv an einem dieser 
Ereignisse teilnehmen.

8.3 	� Sie reisen in ein Gebiet, für das zum Zeitpunkt Ihrer 
Einreise eine Reisewarnung des gAuswärtigen Amtes 
der Bundesrepublik Deutschland ausgesprochen 
wurde? Dann haben Sie keinen Versicherungsschutz. 
Sie befinden sich bereits in einem Gebiet, für das eine 
Reisewarnung ausgesprochen wird? Dann endet Ihr 
Versicherungsschutz mit Ablauf von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe der Reisewarnung.

8.4 	� Sie haben keinen Versicherungsschutz bzw. keinen 
Anspruch auf Assistance-Leistungen, soweit und 
solange dem auf die Vertragsparteien direkt anwend-
bare Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen 
bzw. Embargos der Europäischen Union oder der Bun-
desrepublik Deutschland entgegenstehen. Dies gilt 
auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen 
bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von 
Amerika erlassen werden, soweit solche Sanktionen 
bzw. Embargos mit europäischen und deutschen 
Rechtsvorschriften vereinbar sind.

8.5 	� Diese Ausschlüsse gelten zusätzlich zu den im jewei-
ligen Besonderen Teil genannten Ausschlüssen.

9. 	� Welche Obliegenheiten haben Sie nach Eintritt des 
Versicherungsfalles?

9.1 	 Sie müssen:
	 A)	� Alles vermeiden, was zu unnötigen Kosten führen 

könnte (Schadenminderungspflicht).        
	 B)	� Uns den Schaden gunverzüglich anzeigen.
	 C)	� Uns das Schadenereignis und die Folgen wahrheits-

gemäß schildern.
	 D)	� Uns außerdem jede zumutbare Untersuchung über 

Ursache und Höhe des Schadens und über den 
Umfang unserer Leistungspflicht ermöglichen.

	 E)	� Uns jede sachdienliche Auskunft wahrheitsgemäß 
mitteilen.

9.2 	� Zum Nachweis haben Sie uns Originalbelege vorzule-
gen und gegebenenfalls die behandelnden Ärzte von 
der Schweigepflicht zu entbinden. Die Entbindung von 
der Schweigepflicht ist für Sie nur soweit verpflich-
tend, als die Kenntnis der Daten für die Beurteilung 
unserer Leistungspflicht oder unseres Leistungsum-
fangs erforderlich ist.

10. 	� Welche Folgen hat die Verletzung von Obliegen-
heiten?

10.1 	� Wir sind nicht zur Leistung verpflichtet, wenn Sie eine 
der vorgenannten Obliegenheiten vorsätzlich verlet-
zen.

10.2 	� Bei grober Fahrlässigkeit können wir unsere Leistung 
entsprechend der Schwere des Verschuldens kürzen. 
Dies gilt nicht, wenn Sie uns nachweisen, dass Sie die 
Obliegenheit nicht grob fahrlässig verletzt haben.

10.3 	� Ihr Versicherungsschutz bleibt bestehen, wenn Sie 
nachweisen, dass die Obliegenheitsverletzung weder 
für den Eintritt oder die Feststellung des Versiche-
rungsfalles noch für die Feststellung oder den Umfang 
der Leistung ursächlich war. Soweit Sie eine Obliegen-
heit jedoch arglistig verletzen, sind wir keinesfalls zur 
Leistung verpflichtet.

11. 	 Wann erhalten Sie die Zahlung?
11.1 	� Haben wir unsere Leistungspflicht festgestellt, erhal-

ten Sie gunverzüglich die Zahlung.
11.2 	� Kosten, die Sie in fremder Währung aufgewandt haben, 

erstatten wir Ihnen in Euro. Wir legen den Wechselkurs 
des Tages zugrunde, an dem Sie die Kosten gezahlt 
haben.

12. 	 Was gilt, wenn Verpflichtungen Dritter bestehen?
12.1 	� Soweit im Versicherungsfall ein Dritter ersatzpflichtig 

ist, gehen diese Ansprüche auf uns über, soweit wir 
den Schaden ersetzen. Der Übergang kann nicht zu 
Ihrem Nachteil oder zum Nachteil des gVersicherungs-
nehmers geltend gemacht werden.

12.2 	� Sie sind verpflichtet, die Ersatzansprüche nach 12.1 an 
uns abzutreten, soweit wir Sie entschädigen.

12.3 	� Stehen Ihnen Ersatzansprüche aus anderen privat-
rechtlichen Versicherungsverträgen oder vom Sozial-
versicherungsträger zu? Dann gehen diese Leistungs-
verpflichtungen vor. Melden Sie den Versicherungsfall 
bei uns, treten wir in Vorleistung und werden den 
Versicherungsfall bedingungsgemäß regulieren.

13. 	� Welches Recht wird angewandt? Welches Gericht 
ist zuständig?

13.1 	� Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht, soweit dies 
gesetzlich zulässig ist.

13.2 	� Wenn Sie etwas aus dem Versicherungsvertrag 
gerichtlich mit uns klären möchten, können Sie zwi-
schen folgenden Gerichtsständen wählen:

	 A)	 München.
	 B)	� Dem Gericht am Ort Ihres Wohnsitzes bzw. Ihres 

gewöhnlichen Aufenthaltes zur Zeit der Klageerhe-
bung.

13.3 	� Haben wir etwas mit Ihnen gerichtlich zu klären, ist das 
Gericht an Ihrem Wohnsitz bzw. Ihrem gewöhnlichen 
Aufenthalt zuständig.

14. 	 Welche Verjährungsfristen müssen Sie beachten?
14.1 	� Ihre Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjäh-

ren innerhalb von drei Jahren. Die Verjährung beginnt 
mit dem Schluss des Jahres, in dem der Anspruch ent-
standen ist und Ihnen bekannt war bzw. bekannt sein 
musste.

14.2 	� Haben Sie Ihren Anspruch bei uns angezeigt? Dann ist 
die Verjährung so lange gehemmt, bis Ihnen unsere 
Entscheidung zugegangen ist.

15. 	� Was müssen Sie bei der Abgabe von Willenserklä-
rungen beachten?

15.1 	� Anzeigen und Willenserklärungen bedürfen der 
Textform, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes 
bestimmt ist. Dies gilt für den gVersicherungsnehmer, 
Sie und uns.

15.2 	� Bitte beachten Sie, dass gVersicherungsvertreter 
nicht bevollmächtigt sind, Ihre Anzeigen und Willenser-
klärungen entgegenzunehmen.

Glossar

Angehörige:
Als Angehörige gelten:
A)	� Ihr Ehe- bzw. Lebenspartner; Ihr Lebensgefährte in einer 

eheähnlichen Lebensgemeinschaft.
B)	� Ihre Kinder; Eltern; Adoptivkinder; Adoptiveltern; Pflege-

kinder; Pflegeeltern; Stiefkinder; Stiefeltern; Großeltern; 
Geschwister; Enkel; Tanten; Onkel; Nichten; Neffen; 
Schwiegereltern; Schwiegerkinder; Schwäger; Schwäge-
rinnen.

Ausland:
Als Ausland gilt nicht Deutschland und nicht das Land, in 
dem Sie Ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben.

Auswärtiges Amt:
Das Auswärtige Amt bildet zusammen mit den Auslands-
vertretungen den Auswärtigen Dienst. Das Auswärtige 
Amt veröffentlicht umfangreiche Informationen zu allen 
Staaten der Welt; Beispiel: Reise- und Sicherheitshinweise; 
Reisewarnungen.
Die Kontaktdaten lauten:
Postanschrift:	 Auswärtiges Amt, 11013 Berlin
Telefonzentrale:	 030 -18 170 (24-Stunden-Service)
Fax:	 030 -18 17 34 02
Internetadresse:	 www.auswaertiges-amt.de

Eingriffe von hoher Hand:
Eingriffe von hoher Hand sind Maßnahmen der Staatsge-
walt; Beispiele hierfür sind: Beschlagnahmung von exo-
tischen Souvenirs durch den Zoll oder Einreiseverweige-
rung aufgrund fehlender, vorgeschriebener Einreisepapiere.

Versicherungsbedingungen der Europäische Reiseversicherung AG  
für Studenten und Au-pairs (VB-ERV / Studenten 2015)
Die Regelungen der Allgemeinen Bestimmungen und das Glossar gelten für die Versicherungen für Studenten und Au-pairs der Europäische Reiseversicherung AG, im Fol-
genden kurz ERV genannt. Der jeweils abgeschlossene Versicherungsschutz ist in den Besonderen Teilen geregelt.
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Extremsportarten:
Extremsportarten sind insbesondere Rafting; Freeclim-
bing; Canyoning; Abseilaktionen und Höhlenbegehungen; 
Bergsteigen; Drachenfliegen; Gleitschirmfliegen; Fallschirm-
springen.

Gastfamilie:
Die Gastfamilie besteht aus einer oder mehreren natür-
lichen Personen. Diese sind für die Bereitstellung von 
Unterkunft, Verpflegung und allgemeiner Fürsorge wäh-
rend Ihres gversicherten Aufenthaltes verantwortlich.

Gastland:
Sie sind ein Gast aus dem Ausland, der ein Schengen-Visum 
beantragt und somit keinen gewöhnlichen Aufenthalt in 
den Schengen-Staaten oder den Staaten der Europäischen 
Union hat? Dann gelten als Gastland für Sie alle Staaten 
der Europäischen Union, sowie Island, Liechtenstein, Nor-
wegen und die Schweiz. 
Der Versicherungsschutz besteht unabhängig davon, ob 
Ihre Einreise unmittelbar nach Deutschland, über einen 
anderen Schengen-Staat nach Deutschland oder in einen 
anderen Schengen-Staat erfolgt.
Sie haben Ihren gewöhnlichen Aufenthalt in einem Schen-
gen-Staat oder einem anderen Staat der Europäischen 
Union? Dann gelten für Sie als Gastland die Staaten
der Europäischen Union sowie Island, Liechtenstein, Norwe-
gen und die Schweiz, mit Ausnahme des Landes, in dem Sie 
Ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben.

Heimatland:
Heimatland ist das Land, in dem Sie Ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt haben. 

Heimaturlaub:
Als Heimaturlaub gilt, wenn Sie Ihren gversicherten Auf-
enthalt vorübergehend für einen Urlaub in Ihrem gHeimat-
land unterbrechen.

Kosmetische Operationen:
Als kosmetische Operationen gelten Operationen, die nach 
Abschluss der Heilbehandlungen durchgeführt werden, um 
eine unfallbedingte Beeinträchtigung des äußeren Erschei-
nungsbildes der gversicherten Person zu beheben. 

Medizinisch notwendig / Medizinisch notwendige Heil-
behandlung:
1.	� Behandlungen und diagnostische Verfahren sind nur 

versichert, wenn sie alle folgenden Voraussetzungen 
erfüllen:

	 A) �Sie dienen einem diagnostischen, kurativen und / oder 
palliativen Zweck.

	 B) Sie sind schulmedizinisch anerkannt und angemessen.
	 C) �Die medizinische Diagnose und / oder die verschrie-

bene Behandlung müssen mit  allgemein akzeptierten 
medizinischen Verfahren übereinstimmen. 
Nicht medizinisch notwendig sind insbesondere 
Behandlungen, die Sie gegen ärztlichen Rat vorneh-
men lassen.

2. 	�Medizinische Leistungen oder Versorgungen müssen 
medizinisch notwendig und angemessen sein. Dies ist 
der Fall, wenn alle folgenden Punkte erfüllt sind:

	 A) �Sie sind erforderlich, um Ihren Zustand, Ihre Erkran-
kung oder Verletzung zu diagnostizieren oder zu 
behandeln.

	 B) �Die Beschwerden, die Diagnose und die Behandlung 
stimmen mit der zu Grunde liegenden Erkrankung 
überein.

	 C) �Sie stellen eine angemessene Art und Stufe der medi-
zinischen Versorgung dar.

	 D) �Sie werden über einen angemessenen Behandlungs-
zeitraum hinweg erbracht.

Pandemie:
Eine Pandemie liegt vor, wenn auf weiten Teilen eines 
Kontinents oder mehreren Kontinenten eine infektiöse 
Erkrankung ausbricht. Die Weltgesundheitsorganisation 
muss dies feststellen. 

Unverzüglich:
Ohne schuldhaftes Zögern.

Versicherter Aufenthalt:
Als versicherter Aufenthalt gilt Ihr gesamter vorüberge-
hender Aufenthalt im gAusland bzw. im gGastland.

Versicherungsnehmer:
Versicherungsnehmer ist die Person, die mit uns einen Ver-
sicherungsvertrag abgeschlossen hat.

Versicherungsvertreter:
Versicherungsvertreter ist derjenige, der als Vertreter des 
Versicherers mit dem gVersicherungsnehmer den Versi-
cherungsvertrag abschließt. Der Versicherungsmakler,
der als Vertreter des gVersicherungsnehmers auftritt, gilt 
nicht als Versicherungsvertreter.

Besondere Teile

Unfall-Versicherung für Studenten und Au-pairsA

1. 	 Was ist versichert?
1.1 	� Wenn Sie während Ihres gversicherten Aufenthaltes 

einen Unfall erleiden, der zu Ihrem Tod oder dauer-
hafter Invalidität führt, unterstützen wir Sie bzw. Ihre 
Rechtsnachfolger mit den vereinbarten Hilfe- und 
Geldleistungen.

1.2 	� Ein Unfall liegt vor, wenn Sie durch ein plötzlich von 
außen auf Ihren Körper einwirkendes Ereignis unfrei-
willig eine Gesundheitsschädigung erleiden.

1.3 	� Ein Unfall liegt auch vor, wenn durch erhöhte Kraftan-
strengung:

	 A)	 Eines Ihrer Gelenke verrenkt wird.
	 B)	� Ihre Muskeln, Sehnen, Bänder oder Kapseln gezerrt 

oder zerrissen werden.
1.4 	 Als Unfälle gelten ebenfalls: 
	 A)	� Wenn Sie bei der rechtmäßigen Verteidigung oder 

der Bemühung zur Rettung von Menschen, Tieren 
oder Sachen einen plötzlichen Gesundheitsschaden 
erleiden.

	 B)	 Tauchtypische Gesundheitsschäden.
	 C)	 Infektionen durch Zeckenstich. 
	 D)	 Tollwut.
	 E)	 Wundstarrkrampf.

2. 	� Wann und in welchem Umfang leisten wir, wenn 
der Unfall zu Ihrer dauerhaften Invalidität führt?

2.1 	� Wann liegt Invalidität vor?
	� Invalidität liegt vor, wenn Ihre körperliche und geistige 

Leistungsfähigkeit unfallbedingt dauerhaft beein-
trächtigt ist. Eine Beeinträchtigung ist dauerhaft, 
wenn sie voraussichtlich länger als drei Jahre bestehen 
wird. Zudem kann eine Änderung des Zustands nicht 
erwartet werden.

2.2 	� Ihre Invalidität muss innerhalb von 15 Monaten nach 
dem Unfall:

	 A)	 Eintreten.
	 B)	 Von einem Arzt schriftlich festgestellt werden.
	 C)	� Von Ihnen bei uns geltend gemacht werden.
	� Diese Voraussetzungen für Ihren Anspruch müssen 

alle erfüllt sein.
2.3 	� Sofern nicht anders vereinbart, bemessen wir so den 

Umfang der Invalidität:
	 A)	� Wenn Sie Ihre Sinnesorgane oder Körperteile 

verlieren oder diese vollständig funktionsunfähig 
werden, gelten folgende Invaliditätsgrade:

		  Arm......................................................................................................70 % 
		  Arm bis oberhalb des Ellenbogengelenks...............65 % 
		  Arm unterhalb des Ellenbogengelenks.....................60 % 
		  Hand...................................................................................................55 % 
		  Daumen............................................................................................20 % 
		  Zeigefinger....................................................................................10 % 
		  Anderer Finger..............................................................................  5 % 
		�  Bein über der Mitte des Oberschenkels....................70 % 
		�  Bein bis zur Mitte des Oberschenkels........................60 % 
		  Bein bis unterhalb des Knies.............................................50 % 
		  Bein bis zur Mitte des Unterschenkels......................45 % 
		  Fuß......................................................................................................40 % 
		  Große Zehe......................................................................................  5 % 
		  Andere Zehe.................................................................................... 2 % 
		  Auge...................................................................................................50 % 
		  Gehör auf einem Ohr..............................................................30 % 
		  Geruchssinn..................................................................................10 % 
		  Geschmackssinn........................................................................... 5 % 
		  Stimme ............................................................................................50 % 
		  Niere.................................................................................................. 20 % 
		  Milz......................................................................................................10 % 
	 B)	� Sie verlieren Ihre Sinnesorgane oder Körperteile 

teilweise oder diese werden teilweise funktionsun-
fähig? Dann gilt der entsprechende Teil des unter 
2.3 A) genannten Prozentsatzes.

	 C)	� Ist ein Körperteil oder Sinnesorgan nicht unter 2.3 A) 
aufgeführt? Dann bemisst sich der Grad der Invali-
dität danach, wie weit Ihre normale körperliche oder 
geistige Leistungsfähigkeit insgesamt beeinträch-
tigt ist. Dabei berücksichtigen wir ausschließlich 
medizinische Gesichtspunkte.

	 D)	� Waren betroffene Körperteile oder Sinnesorgane 
schon vor Ihrem Unfall dauerhaft beeinträchtigt? In 
diesem Fall mindern wir den Invaliditätsgrad um die 
Vorinvalidität. Diese bemessen wir nach den vorste-
henden Maßstäben.

	 E)	� Wenn mehrere Sinnesorgane oder Körperteile durch 
den Unfall dauerhaft betroffen sind, werden die 
Invaliditätsgrade bis maximal 100 %  zusammenge-
rechnet.

3. 	� Wann können Sie die Zahlung der Invaliditätslei-
stung beanspruchen?

3.1 	� Wenn Ihre Heilbehandlung noch nicht abgeschlossen 
ist, können Sie die Zahlung aufgrund von Invalidität 
frühestens ein Jahr nach dem Unfall verlangen.

3.2 	� Sie senden uns alle Unterlagen zu, die wir für die 
Bemessung des Invaliditätsgrades benötigen. Wir 
erklären dann innerhalb von drei Monaten, ob und in 
welcher Höhe wir Ihren Anspruch anerkennen.

3.3 	� Wenn Sie innerhalb eines Jahres nach dem Unfall auf-
grund des Unfalls versterben, besteht kein Anspruch 
auf Invaliditätsleistung. Dann besteht ein Anspruch 
auf die Todesfallleistung.

3.4 	� Wenn Sie innerhalb eines Jahres nach dem Unfall 
aus anderen Ursachen versterben, haben Ihre Erben 
Anspruch auf die Invaliditätsleistung. Der Invaliditäts-
grad bemisst sich nach den letzten ärztlichen Befun-
den. Dasselbe gilt, wenn der Tod nach mehr als einem 
Jahr eintritt, auf den Grund kommt es nicht an.

3.5 	� Wenn wir den Anspruch anerkennen, zahlen wir die 
Kapitalleistung gunverzüglich. Bei vollständiger Inva-
lidität zahlen wir die volle Versicherungssumme. Bei 
Teilinvalidität zahlen wir den entsprechenden Teil der 
Versicherungssumme.

4. 	� Was leisten wir, wenn der Unfall innerhalb eines 
Jahres zu Ihrem Tod führt?

	� In diesem Fall zahlen wir an Ihre Erben oder die von 
Ihnen Begünstigten die vereinbarte Versicherungs-
summe.

5. 	� Wann können Ihre Erben oder die von Ihnen 
Begünstigten die Zahlung der Todesfallleistung 
beanspruchen?

5.1 	� Wir bekommen alle Unterlagen, die wir als Nachweis 
über den Versicherungsfall benötigen. Dann erklären 
wir innerhalb eines Monats, ob und in welcher Höhe wir 
den Anspruch anerkennen.

5.2 	� Wenn wir den Anspruch anerkennen, zahlen wir gun-
verzüglich.

6. 	 Kann der Invaliditätsgrad neu bemessen werden?
6.1 	� Sie und wir können den Grad Ihrer Invalidität jährlich 

neu bemessen lassen. Dies gilt für maximal drei Jahre 
nach dem Unfallereignis.

6.2 	� Sie müssen dies innerhalb von einem Monat nach 
unserer Erklärung über unsere Leistungspflicht nach 
Ziffer 3.2 tun.

6.3 	� Wir müssen es mit unserer Erklärung nach Ziffer 3.2 
ausüben.

6.4 	� Ergibt die endgültige Bemessung eine höhere Invalidi-
tätsleistung, als wir sie bislang erbracht haben? Dann 
verzinsen wir den Mehrbetrag mit 5 %  jährlich.

7. 	� Wann und in welcher Höhe erstatten wir Ihnen die 
Kosten für gkosmetische Operationen?

	� Wir erstatten die Kosten für unfallbedingte gkosme-
tische Operationen bis € 3.000,–.

	 Wir übernehmen die Kosten für:
	 A)	 Arzthonorare.
	 B)	� Medikamente, Verbandszeug und sonstige ärztlich 

verordnete Hilfsmittel.
	 C)	 Die Unterbringung und Verpflegung in der Klinik.
	 D)	� Zahnbehandlung und Zahnersatz. Voraussetzung 

ist, Sie haben Ihre Schneide- bzw. Eckzähne durch 
einen Unfall verloren oder diese wurden durch einen 
Unfall beschädigt.

8. 	 Was ist nicht versichert?
8.1 	 Nicht versichert sind:
	 A)	� Unfälle durch Geistes- oder Bewusstseinsstö-

rungen, Schlaganfälle oder Krampfanfälle.
	 B)	� Unfälle durch Trunkenheit mit einem Blutalkohol 

von mindestens 1,1 Promille oder Betäubungsmit-
telkonsum.

	 C)	� Unfälle als Luftfahrzeugführer.
	 D)	� Unfälle als Fahrer, Beifahrer oder Insasse eines 

Motorfahrzeugs bei Fahrtveranstaltungen, bei 
denen es auf die Erzielung von Höchstgeschwin-
digkeiten ankommt. Auch die dazugehörigen 
Übungsfahrten sind ausgeschlossen.

	 E)	� Unfälle, die Ihnen bei der Ausübung von gExtrem-
sportarten, der Vorbereitung oder Teilnahme an 
Box- oder Ringkämpfen, Kampfsportwettkämpfen 
jeder Art, Pferde- oder Radrennen zustoßen.

	 F)	� Unfälle, die Ihnen dadurch zustoßen, dass Sie 
vorsätzlich eine Straftat ausführen oder versuchen 
auszuführen.

	 G)	� Unfälle aufgrund versuchten Suizids und dessen 
Folgen.

8.2 	� Kein Versicherungsschutz besteht für Gesundheits-
schäden, die Sie erleiden durch:

	 A)	 Heilmaßnahmen. 
	 B)	 Eingriffe am Körper.
	 C)	 Strahlen.
	� Der Versicherungsschutz bleibt bestehen, wenn die 

Gesundheitsschäden durch einen Unfall bedingt sind.
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8.3 	� Kein Versicherungsschutz besteht für Gesundheits-
schäden, die Sie durch Infektionen erleiden. Es sei 
denn, die Krankheitserreger sind durch einen Unfall in 
Ihren Körper gelangt. Ausgeschlossen bleiben Infek-
tionen, bei denen die Krankheitserreger durch gering-
fügige Haut- / Schleimhautverletzungen oder durch 
Insektenstiche / -bisse in Ihren Körper gelangt sind. 
Versichert sind jedoch Infektionen durch Zeckenbisse, 
Tollwut und Wundstarrkrampf.

9.	� Welche Obliegenheiten haben Sie im Versiche-
rungsfall?

9.1 	� Sie müssen die Obliegenheiten der Allgemeinen 
Bestimmungen beachten.

9.2 	� Sie müssen uns gunverzüglich über den Unfall infor-
mieren und sich von den von uns beauftragten Ärzten 
untersuchen lassen. Die Kosten hierfür übernehmen 
wir.

9.3 	� Sie müssen die Ärzte, die Sie behandelt oder unter-
sucht haben, ermächtigen, uns alle erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen. Dies gilt auch für andere Versi-
cherer, Versicherungsträger und Behörden.

10. 	� Welche Folgen hat die Verletzung von Obliegen-
heiten?

10.1 	� Sie verlieren Ihren Versicherungsschutz, wenn Sie die 
genannten Obliegenheiten vorsätzlich verletzen.

10.2 	� Bei grober Fahrlässigkeit können wir unsere Leistung 
entsprechend der Schwere des Verschuldens kürzen. 
Es sei denn, Sie weisen nach, dass Sie die Obliegen-
heiten nicht grob fahrlässig verletzt haben.

10.3 	� Ihr Versicherungsschutz bleibt bestehen, wenn Sie 
nachweisen, dass die Obliegenheitsverletzung weder 
für den Eintritt oder die Feststellung des Versiche-
rungsfalles noch für die Feststellung oder den Umfang 
der Leistung ursächlich war. Dies gilt nicht bei Arglist.

Haftpflicht-Versicherung für Studenten und Au-pairsB

1. 	 Was ist versichert?
1.1 	� Wir schützen Sie vor den Folgen von Haftpflichtrisiken 

während des gversicherten Aufenthaltes. Werden Sie 
wegen eines Personen- oder Sachschadens von einem 
Dritten in Anspruch genommen, prüfen wir, ob und in 
welchem Umfang Sie dem Dritten aufgrund gesetz-
licher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen 
Inhalts zum Schadensersatz verpflichtet sind.

1.2 	� Versicherungsfall ist das Schadensereignis, das unmit-
telbar zur Schädigung des Dritten geführt hat. Auf den 
Zeitpunkt der Schadensverursachung, die zum Scha-
densereignis führt, kommt es nicht an.

1.3 	� Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht privat-
rechtlichen Inhalts als Privatperson aus Gefahren des 
täglichen Lebens. Dies gilt nur, soweit kein Ausschluss 
nach Ziffer 2 vorliegt.

1.4 	� Ergibt unsere Prüfung, dass die Ansprüche gegen Sie 
unberechtigt sind, wehren wir sie ab.

1.5 	� Steht Ihre Schadensersatzverpflichtung mit bindender 
Wirkung für uns fest, stellen wir Sie von berechtigten 
Ansprüchen frei. Wir begleichen diese gunverzüglich.

1.6 	� Berechtigt sind Schadensersatzverpflichtungen dann, 
wenn Sie durch Gesetz, rechtskräftiges Urteil, Aner-
kenntnis oder Vergleich zur Entschädigung verpflichtet 
sind. Geben Sie ohne unsere Zustimmung ein Aner-
kenntnis ab, bindet es uns nur, soweit der Anspruch 
auch ohne Anerkenntnis bestanden hätte. Gleiches 
gilt für Vergleiche, die Sie ohne unsere Zustimmung 
schließen.

1.7 	� Unsere Entschädigung ist bei jedem Versicherungsfall 
auf die vereinbarte Versicherungssumme begrenzt. 
Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungs-
schutz auf mehrere entschädigungspflichtige Per-
sonen erstreckt. Mehrere Schadenereignisse gelten als 
ein Versicherungsfall, wenn sie auf dieselbe Ursache 
zurückzuführen sind.

1.8 	� Wir sind bevollmächtigt, alle Erklärungen in Ihrem 
Namen abzugeben, die uns zur Abwicklung des Scha-
dens oder zur Abwehr der Schadensersatzansprüche 
zweckmäßig erscheinen. Kommt es in einem Versi-
cherungsfall zu einem Rechtsstreit über Schadenser-
satzansprüche, führen wir den Rechtsstreit in Ihrem 
Namen auf unsere Kosten. Unsere Aufwendungen für 
diese Kosten rechnen wir nicht auf die Versicherungs-
summe an.

1.9 	� Übersteigt der berechtigte Schadenersatzanspruch 
die Versicherungssumme? In diesem Fall tragen wir die 
Kosten des Rechtsstreits im Verhältnis der Versiche-
rungssumme zur Gesamthöhe der Ansprüche.

2. 	 Was ist nicht versichert?
	 Wir leisten nicht für:
2.1 	� Schäden, die Sie oder Mitversicherte vorsätzlich und 

widerrechtlich herbeiführen.
2.2 	� Gefahren, die in unmittelbarem Zusammenhang ste-

hen mit einer von Ihnen vorsätzlich und widerrechtlich 
begangenen Straftat.

2.3 	 Schäden, die Sie selbst erleiden (sog. Eigenschäden).
2.4 	 Schäden, die Sie mitversicherten Personen zufügen.
2.5 	 Schäden, die Sie Ihren gAngehörigen zufügen.
2.6 	� Ansprüche auf Gehalt; Ruhegehalt; Lohn oder sonstige 

festgesetzte Bezüge; Verpflegung; ärztliche Behand-
lung im Falle der Dienstbehinderung und Fürsorgean-
sprüche.

2.7 	� Ansprüche, die aufgrund Ihrer dienstlichen oder 
beruflichen Tätigkeit, Ihres Amtes oder Ehrenamtes 
gegen Sie geltend gemacht werden. Versichert ist 
jedoch Ihre gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen 
Inhalts im Zusammenhang mit Ihrer Tätigkeit als Au-
pair (Berufshaftpflicht). Voraussetzung ist, Sie dürfen 
diese Tätigkeiten aufgrund Ihres Ausbildungsstandes 
ausüben. Versichert sind auch Personenschäden, die 
Sie als Au-pair an Ihren Gasteltern oder deren Kinder 
fahrlässig ausüben.

2.8 	� Schäden, die durch Ihre gefährliche Beschäftigung 
entstehen.

2.9 	� Schäden, die durch den Gebrauch eines Kraft-, Luft- 
oder motorisierten Wasserfahrzeugs verursacht 
werden. Dabei ist es unerheblich, ob Sie Eigentümer, 
Besitzer, Halter oder Führer des Fahrzeugs sind.

2.10	� Abweichend von § 103 VVG Schäden, die Sie anderen 
durch grob fahrlässiges Übertragen von Krankheiten 
zufügen.

2.11 	 Schäden durch Ihr Halten oder Hüten von Tieren.
2.12	� Ansprüche aus Vertragserfüllung und öffentlich-

rechtliche Ansprüche.
2.13	 Schäden durch das Abhandenkommen von Sachen.
2.14	� Schäden an von Ihnen gemieteten, gepachteten, 

geleasten oder geliehenen Sachen. Schäden an gemie-
teten Unterkünften sind jedoch versichert. Außerdem 
sind Schäden an mobilen Einrichtungsgegenständen  
in Wohnheimen, im Haushalt der Gastfamilie oder in 
vergleichbaren Unterkünften bis zu € 1.000,– versi- 
chert. Versichert sind auch Schäden durch das Abhan-
denkommen von Schlüsseln für die genannten Unter-
künfte. In diesen Fällen zahlen wir für den Austausch 
von Schlössern bis zu € 5.000,–. Ausgeschlossen 
bleiben Ansprüche aus Folgeschäden eines Schlüssel-
verlustes.

2.15	� Ansprüche wegen Vermögensschäden, die gegen Sie 
aus Ratschlägen oder Empfehlungen aller Art geltend 
gemacht werden.

2.16	� Schäden, die Sie als Jäger verursachen.
2.17	� Schäden, die im Zusammenhang mit von Ihnen ausge-

übten gExtremsportarten stehen.
2.18	� Schäden, die durch Ihre Teilnahme an Pferde-, Rad- 

oder Kraftfahrzeugrennen verursacht werden oder bei 
Ihrer Vorbereitung dazu.

2.19	� Ansprüche im Zusammenhang mit Ihrer Vorbereitung 
oder Teilnahme an Box- oder Ringkämpfen oder der 
Ausübung von Kampfsportarten.

3. 	� Welche Obliegenheiten haben Sie nach Eintritt des 
Versicherungsfalles?

3.1	� Sie müssen die Obliegenheiten der Allgemeinen 
Bestimmungen beachten.

3.2 	� Sie müssen uns über jeden Versicherungsfall innerhalb 
einer Woche nach Kenntniserlangung informieren.

3.3 	 Sie müssen:
	 A)	� Nach Möglichkeit den Schaden abwenden oder 

mindern. Dabei müssen Sie unsere Weisungen 
befolgen, soweit dies für Sie zumutbar ist.

	 B)	� Uns ausführliche und wahrheitsgemäße Schadens-
berichte vorlegen und uns bei der Schadensermitt-
lung und -regulierung unterstützen.

	 C)	� Uns alle Umstände, die nach unserer Ansicht für die 
Bearbeitung des Schadens wichtig sind, mitteilen. 
Alle dafür angeforderten Schriftstücke müssen Sie 
uns zusenden.

3.4 	� Benachrichtigen Sie uns zusätzlich unverzüglich, 
wenn ein Dritter einen Haftpflichtanspruch gegen Sie 
geltend macht. Das gilt auch, wenn ein staatsanwalt-
liches oder gerichtliches Verfahren eingeleitet wird, 
ein Mahnbescheid gegen Sie erlassen wird oder eine 
gerichtliche Streitverkündung erfolgt.

3.5 	� Erhalten Sie einen Mahnbescheid eines Anspruch-
stellers auf Schadensersatz, müssen Sie form- und 
fristgerecht widersprechen. Auch bei einer Verfügung 
von Verwaltungsbehörden müssen Sie form- und 
fristgerecht Rechtsbehelfe einlegen. Unsere Weisung 
sollen Sie hierzu nicht abwarten.

3.6 	� Nimmt ein Dritter Sie gerichtlich in Anspruch, müssen 
Sie uns die Führung des Verfahrens überlassen.

4. 	� Welche Folgen hat die Verletzung von Obliegen-
heiten?

4.1 	� Sie verlieren Ihren Versicherungsschutz, wenn Sie die 
genannten Obliegenheiten vorsätzlich verletzen.

4.2 	� Bei grober Fahrlässigkeit können wir unsere Leistung 
entsprechend der Schwere des Verschuldens kürzen. 
Es sei denn, Sie weisen nach, dass Sie die Obliegen-
heiten nicht grob fahrlässig verletzt haben.

4.3 	� Verletzen Sie eine nach Eintritt des Versicherungsfalls 
bestehende Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheit, 
kann der Versicherungsschutz vollständig oder teil-
weise entfallen. Voraussetzung hierfür ist: Wir haben 
Sie mit einer gesonderten Mitteilung in Textform auf 
diese Folge hingewiesen.

4.4 	� Ihr Versicherungsschutz bleibt bestehen, wenn Sie 
nachweisen, dass die Obliegenheitsverletzung weder 
für den Eintritt oder die Feststellung des Versiche-
rungsfalles noch für die Feststellung oder den Umfang 
der Leistung ursächlich war. Dies gilt nicht bei Arglist.

5. 	 Haben Sie eine Selbstbeteiligung zu tragen?
	� Wenn Sie einen Tarif mit Selbstbeteiligung gewählt 

haben, tragen Sie einen Teil des Schadens selbst. Bei 
Sachschäden ziehen wir € 150,– je versicherten Fall 
von der Erstattung ab. Dies gilt auch, wenn konkrete 
Summen als Maximalerstattung festgelegt sind.

Versicherung von Abschiebekosten (Zusatzleistung 
zur Haftpflicht-Versicherung im Incoming-Komfort-
schutz für Studenten und Au-pairs)

C

1. 	 Was ist versichert?
1.1 	� Ihre Abschiebung wurde behördlich angeordnet? Dann 

erstatten wir Ihrer gGastfamilie die gegen sie nach  
§§ 765, 773 BGB in Verbindung mit §§ 66 Absatz 2, 
67 und 68 AufenthG geltend gemachten Abschiebe-
kosten bis zu € 2.000,–. Anspruchsberechtigt ist 
die Person, gegen die die Abschiebekosten geltend 
gemacht werden. 

1.2 	� Voraussetzung ist, dass
	 A)	� Die gGastfamilie Höhe und Forderung der 

Abschiebekosten nachweist.
	 B)	� Die Abschiebung innerhalb des versicherten Zeit-

raums angeordnet wurde.
	 C)	 Sie sich rechtmäßig in Deutschland aufhalten.

Unterbrechungs-Versicherung für Studenten und  
Au-pairs

D

1. 	 Was ist versichert?
	� Wir entschädigen Sie, wenn Sie Ihren gversicherten 

Aufenthalt außerplanmäßig wegen eines unvorher-
sehbaren versicherten Ereignisses unterbrechen müs-
sen. 

2. 	� Was ist versichert, wenn Sie Ihren gversicherten 
Aufenthalt außerplanmäßig unterbrechen müssen?

2.1 	� Wir erstatten Ihnen Ihre Reisekosten. Dies sind die 
Kosten für Ihre Reise in Ihr gHeimatland und zurück an 
den Ort Ihres gversicherten Aufenthaltes. Wir erstat-
ten nach Art und Qualität Ihrer ursprünglich gebuchten 
Hin- bzw. Rückreise. Insgesamt leisten wir maximal 
bis zur Höhe der Versicherungssumme, die Ihr Tarif 
vorsieht.

2.2 	� Damit Sie die unter Ziffer 2.1 aufgeführte Leistung 
erhalten, müssen die folgenden Voraussetzungen alle 
erfüllt sein:

	 A)	� Das versicherte Ereignis betrifft Sie oder eine Risi-
koperson.

	 B)	� Bei Antritt des gversicherten Aufenthaltes war mit 
diesem Ereignis nicht zu rechnen. 

	 C)	� Sie unterbrechen den gversicherten Aufenthalt, 
weil dieses Ereignis eingetreten ist.

	 D)	� Durch das Ereignis ist es Ihnen nicht zuzumuten, 
Ihren gversicherten Aufenthalt planmäßig durchzu-
führen.

3. 	 Welche Ereignisse sind versichert?
	 Versicherte Ereignisse sind:
	 A)	 Tod.
	 B)	� Schwere Unfallverletzung und unerwartete schwe-

re Erkrankung. Voraussetzung ist ein Krankenhaus-
aufenthalt von voraussichtlich mindestens sechs 
Tagen. 

4. 	 Wer sind Ihre Risikopersonen?
	� Ihre Risikopersonen sind Ihre Eltern, Großeltern, 

Geschwister und Kinder.

5. 	 Was ist nicht versichert?
	 Wir leisten nicht:
5.1 	 Bei psychischen Reaktionen
	 A)	� Auf ein Kriegsereignis; innere Unruhen; einen Ter-

rorakt; ein Flugunglück.
	 B)	� Auf die Befürchtung von Kriegsereignissen, inneren 

Unruhen oder Terrorakten.
5.2	� Bei Suchterkrankungen.

6. 	� Welche Obliegenheiten haben Sie nach Eintritt des 
Versicherungsfalles?

6.1 	� Sie müssen die Obliegenheiten der Allgemeinen 
Bestimmungen beachten.
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6.2 	� Damit wir Ihren Versicherungsfall bearbeiten können, 
müssen Sie die folgenden Unterlagen bei uns einrei-
chen:

	 A)	� Wir benötigen immer: Versicherungsnachweis, 
Buchungsunterlagen und Schadensnachweise  
(Beispiel: Rechnungen).

	 B)	� Bei schwerer Unfallverletzung; unerwarteter 
schwerer Erkrankung: Ein ärztliches Attest. Außer-
dem eine Bescheinigung des Krankenhauses über 
die voraussichtliche Aufenthaltsdauer.

	 C)	� Bei Tod: Eine Sterbeurkunde.

7. 	� Welche Folgen hat die Verletzung von Obliegen-
heiten?

7.1	� Sie verlieren Ihren Versicherungsschutz, wenn Sie die 
genannten Obliegenheiten vorsätzlich verletzen.

7.2	� Bei grober Fahrlässigkeit können wir unsere Leistung 
entsprechend der Schwere des Verschuldens kürzen. 
Es sei denn, Sie weisen nach, dass Sie die Obliegen-
heiten nicht grob fahrlässig verletzt haben.

7.3	� Ihr Versicherungsschutz bleibt bestehen, wenn Sie 
nachweisen, dass die Obliegenheitsverletzung weder 
für den Eintritt oder die Feststellung des Versiche-
rungsfalles noch für die Feststellung oder den Umfang 
der Leistung ursächlich war. Dies gilt nicht bei Arglist. 

8. 	 Haben Sie eine Selbstbeteiligung zu tragen?
	� Wenn Sie einen Tarif mit Selbstbeteiligung gewählt 

haben, tragen Sie einen Teil des Schadens selbst. Ihr 
Eigenanteil beträgt 20 % des erstattungsfähigen 
Schadens; mindestens aber € 25,–. 




